
Stadtautobahn. Gut 90 000
Mal rauschten Temposünder
in die Falle, nachdem die zwei
Messstationen pro Fahrtrich-
tung aufgebaut worden wa-
ren. Seitdem ist die Zahl der
ertappten Temposünder Jahr
für Jahr kontinuierlich zu-
rückgegangen.

Geschwindigkeitsniveau
bleibt konstant

Für die einen ist das ein Beleg
dafür, dass die Blitzer die Ver-
kehrsteilnehmer „erziehen“
und ihnen das Rasen austrei-
ben. Andere argumentieren,
dass – unter anderem dank
moderner Navigationsgeräte
– Messstationen Autofahrern
rechtzeitig angezeigt werden.
Auch nicht Ortskundige kön-
nen deswegen handeln: Kurz
vorher auf die Bremse, den
Blitzer abwarten und danach
wieder Gas geben.Wie den
aktuellen Zahlen zu entneh-
men ist, haben sich die Fall-
zahlen im Vergleichszeitraum
des Frühjahres 2019 mit dem
des Corona-Frühjahrs 2020
mehr als halbiert. Gleichzeitig
hat der Verkehr in ähnlichem
Maß abgenommen. „Deshalb
kann von einem unveränder-
ten Fahrverhalten ausgegan-
gen werden“, sagt Stadtspre-
cherin Birgit Heimrich. Ent-
gegen dem ersten Eindruck,
dass die Menschen schneller

die genauen Corona-Fallzah-
len in Marburg beziehungs-
weise den Landkreis-Kommu-
nen. Ziel: „punktuelles Han-
deln“ in den jeweiligen Ge-
meinden. Die Liberalen ver-
weisen auf die Praxis in ande-
ren hessischen Landkreisen
wie Limburg-Weilburg, Wet-
terau, Main-Kinzig-Kreis oder
Rheingau-Taunus-Kreis, die
täglich Infektions-Zahlen aus
jeder Gemeinde veröffentli-
chen.

Wie die OP zuletzt berich-
tete hat der Magistrat nach
eigenen Angaben keine
Kenntnis über die Corona-
Fall-Verteilung in der Stadt.
Das Gesundheitsamt Mar-
burg-Biedenkopf verwies zu

Pandemie-Beginn im März
auf die mögliche Verletzung
von Persönlichkeitsrechten
Infizierter, weshalb man et-
waige Hotspot-Gemeinden
nicht nenne. Die Kreisverwal-
tung gab auf OP-Anfrage zum
Ende der erstenCorona-Welle
vergangene Woche aber eine
Aufschlüsselung der bisher
rund 200 Positiv-Getesteten
nach Alters- und Berufsgrup-
pen heraus.

Ebsdorfergrunds Bürger-
meister Andreas Schulz will
für seineGemeindenochnicht
alle Lockdown-Lockerungen
umsetzen, gerade „potenziel-
leHotspots“ sollten noch nicht
geöffnet werden (die OP be-
richtete).

MARBURG. Ebsdorfergrund
hat’s vorgemacht: Die Mar-
burgerFDP fordert fürdieUni-
versitätsstadt sowie das Um-
land eine gemeinde-spezifi-
sche Corona-Bekämpfung.
„Zukünftige Lockerungen
aber auchMaßnahmen imFall
einer weiteren Corona-Welle
müssen viel mehr die regiona-
le Situation und viel mehr
noch die jeweilige lokale Lage
sinnvoll beachten“, sagt Han-
ke Bokelmann, FDP-Stadtver-
ordneter. Ungleiches müsse
auch ungleich behandelt wer-
den.

Seine Fraktionskollegin Li-
sa Freitag verlangt deshalb
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Oberstadtaufzüge
fahren länger
MARBURG. Die wegen der
Corona-Pandemie verkürzten
Betriebszeiten der Oberstadt-
aufzüge werden ab demmor-
gigen Samstag wieder auf die
gewohnten Zeiten ausgewei-
tet. Das teilt die Stadtverwal-
tung mit. Die Aufzüge können
dann wieder täglich von 7 Uhr
morgens bis 1.30 Uhr nachts
genutzt werden. Auch das
Parkhaus Pilgrimstein ist wie-
der zu den gewohnten Zeiten
geöffnet, teilen die zuständi-
gen Stadtwerke mit. Die Stadt
weist zugleich auch darauf hin,
dass die geltenden Abstands-
regelungen nach wie vor ein-
zuhalten sind und bittet die
Bürger um rücksichtsvolles
Verhalten.

Die Stadtautobahn auf Höhe der Ausfahrt Marburg-Mitte: Seit Beginn der Pandemie nur noch 2 882 Raser ertappt. FOTO: THORSTEN RICHTER

Virus bremst Raser nicht aus
Stadt: Verkehr hat sich durch die Pandemie halbiert – die Zahl der gemessenen Geschwindigkeitübertretungen auch

MARBURG. Gibt es einen Zu-
sammenhang zwischen der
Corona-Pandemie und row-
dyhaftem Benehmen im Stra-
ßenverkehr?Gemessen ander
Zahl der Geschwindigkeits-
übertretungen auf der „Stadt-
autobahn“ kann diese Frage
eindeutig mit „Nein“ beant-
wortet werden. Nach einer
Auswertung der Stadtverwal-
tung aufNachfrage derOPhat
die Stadt mit ihren „Blitzern“,
also den festinstallierten
Messstationen, zwischen Mit-
te März, dem Beginn des Co-
rona-Shutdowns, und Mitte
Mai exakt 2 882 Fälle von Ge-
schwindigkeitsübertretung
gemessen. Im Jahr 2019 hat es
imgleichenZeitraummehr als
doppelt so oft geblitzt, näm-
lich 6 090 mal.

Entsprechend schmaler fiel
die Einnahme durch Buß- und
Verwarnungsgelder aus. Wa-
ren es 2019 vonMitteMärz bis
Mitte Mai noch 126 775 Euro,
so reduzierte sich diese Sum-
me auf nur noch 53 654 Euro.

Bußgelder bis zu 60 Euro
verbleiben als Erträge bei der
Stadt, ab60Eurogehen sieans
Land. Nach (erfolgreichem)
Abschluss des Verfahrens
werden 40 Prozent der Buß-
gelder vom Land an die Stadt
Marburg zurückerstattet. Seit
Juni 2012 blitzt es auf der

VON TILL CONRAD

FDP will „punktuelles Handeln“ bei Corona
Vorbild ist das Prinzip in der Gemeinde Ebsdorfergrund / Magistrat kennt Infektionsfall-Verteilung in der Stadt nicht

Radlader
brennt

lichterloh
MARBURG.NächtlicherEin-
satz für die Freiwillige
Feuerwehr Ockershausen:
Um2.18Uhr inderNacht zu
gestern wurde sie alar-
miert, weil in der Straße
„AmKrekel“ ein Container
brenne. Während des Aus-
rückens informierte die
Leitstelle die Einsatzkräfte,
dass ein Bagger auf dem
Gelände einer Baufirma im
Vollbrand stünde und sich
das Feuer auszudehnen
drohe. Deshalb wurde nun
ein kompletter Zug alar-
miert sowie die Freiwillige
Feuerwehr Cappel zur
Unterstützung gerufen.
Insgesamt rückten laut Ein-
satzleiter Andreas Kuhl 15
Feuerwehrleute in 5 Fahr-
zeugen an. Zusätzlich war
ein Rettungswagen der Jo-
hanniter und ein Polizei-
streifenwagen vor Ort.

Der lichterloh brennen-
de Radlader und das Bau-
material wurden laut Kuhl
unter Atemschutz gelöscht,
Hydrauliköl wurde aufge-
fangen und dafür gesorgt,
dass das Nachbargelände
des Dienstleistungsbetrie-
bes Marburg nicht in Mit-
leidenschaft geriet. Been-
det war der Einsatz kurz
nach 5 Uhr.

Aufgrund der ersten Er-
mittlungen geht die Kripo
Marburg derzeit von
Brandstiftung aus. Der Ge-
samtschaden beläuft sich
nach ersten Schätzungen auf
mindestens 50 000 Euro,
teilt Polizeipressesprecher
Martin Ahlich mit.

2Sachdienliche Hinweise an
die Kripo Marburg, Telefon
064 21/4060.

Führung zur
Kräuterapotheke
MARBURG. Das Ganzheitliche
Gesundheitshaus in Wehrda
lädt wieder zu Kräuterführun-
gen mit Brennnessel, Giersch
und den Frühlings- und Früh-
sommerwildkräutern ein. Unter
dem Motto „Gegen jede Krank-
heit ist ein Kraut gewachsen –
Was wächst denn da amWe-
gesrand?“ geht es schon am
kommenden Samstag, 17. Mai,
los. Treffpunkt ist am Hoff-
nungsgarten im Oberweg 55 in
Wehrda. Die Kräuterfrauen
Ruth Pfennighaus und Svenja
Riedel zeigen Interessierten
immunstärkende Heilpflanzen
zur Stärkung der Selbsthei-
lungskräfte.
2Die Teilnahme kostet 10
Euro, Anmeldungen unter
www.ge-haus.de oder
info@ge-haus.de.

Die FDP-Politikerin Lisa Freitag fordert genaue Corona-Fallzahlen
für Marburg und die Landkreis-Kommunen. ARCHIVFOTO: THORSTEN RICHTER

auf den leeren Straßen unter-
wegs sind, zeige die Auswer-
tung, dass auch das Ge-
schwindigkeitsniveau unver-
ändert geblieben ist.

Blitzer sindbeiAutofahrern
besonders unbeliebt – gele-
gentlich so sehr, dass die ver-
ärgerten Verkehrsteilnehmer
die Messanlagen beschädi-

gen. So unter anderem ge-
schehen auf der Stadtauto-
bahn vor einigen Jahren, als
die Anlagen mit Baugerät
weggeräumt wurden.

Ein Blitzer an der Stadtautobahn. FOTO: TOBIAS HIRSCH

Freitag, 15. Mai 2020Oberhessische Presse4 MARBURG

Tobias
Hervorheben


